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dieserArbeit nicht ideal organi-
siert», gab der Weininger
GemeindepräsidentMarioOkle
(parteilos) als Grund für die
Neuorientierung an. Überdies
kommees in beidenForstrevie-
ren regelmässig zuPersonaleng-
pässen, wenn Mitarbeitende in
den Ferien oder krank seien.
Undweil diebeidenBetriebe so-
wieso schonmiteinander arbei-
ten und sich den Bürostandort
teilten, liege die Fusion auf der
Hand, ergänzte LarsMeier.

Der gemeinsame Forstbe-
trieb biete mehr unternehmeri-
schen Handlungsspielraum,
einebessereAuslastungderMa-
schinen und aufgrund der Ver-
grösserungdesTeamsmehrFle-
xibilität imEinsatz.Zudemwür-
den die zehn Gemeinden und
derKantonZürichmöglicheRi-
siken, wie etwa Schäden nach
Naturereignissen, gemeinsam

tragen, zählte der Wald- und
Umweltexperte Lorenz Bader
den 15 Anwesenden weitere
Vorteile auf.Erbetonte, dassdie
Ansprechpersonen fürdiepriva-
ten Waldeigentümer die glei-
chen bleiben würden. Auch
FörsterDanielDahmenmachte
sich fürdenneuenBetrieb stark.
Er betreut aktuell das Revier
Katzensee, zudemauchdieOet-
wiler,Geroldswiler undWeinin-
gerWälder gehören.

Personalkannsichnach
Vorliebenspezialisieren
«Für uns bietet das Projekt die
einzige Möglichkeit, den Forst-
betrieb der Region und die da-
zugehörigen Ausbildungs- und
Arbeitsplätze langfristig zu er-
halten», sagteDahmen. Für die
Mitarbeitenden könne man ein
noch attraktiverer Arbeitgeber
werden. «Das Personal kann

sich aufgrund des grösseren
Teams nach eigenen Vorlieben
und Fähigkeiten spezialisieren.
Heutzutage muss jeder alle
Arbeiten erledigen. Künftig
könnte sich jemand nur
den Maschinen, dem Klettern
oder der Lehrlingsausbildung
widmen.»

Für den geplanten Forstbe-
trieb ist ein Stammkapital von
einer Million Franken vorgese-
hen. Dieses setzt sich aus den
Beiträgen der beteiligten
Gemeinden je nach Grösse
ihrer Waldfläche zusammen.
Geroldswil würde mit dem
kleinsten Waldanteil von
2,4 Prozent 24000 Franken
zahlen, Oetwil müsste 55000
Franken berappen undWeinin-
gen mit dem zweitgrössten
Waldanteil aller zehn Gemein-
den müsste 132000 Franken
beisteuern.

Kantonsratskommissionsprichtsich fürBDB-Doppelspuraus
DieKommission für Planung undBau empfiehlt demKantonsrat einstimmig, 17,5Millionen Franken für das Projekt inDietikon zu sprechen.

Die Umgestaltung der Brem-
gartnerstrasse in Dietikon und
der damit verbundene Ausbau
derBremgarten-Dietikon-Bahn
aufDoppelspur ist einen Schritt
weiter. Wie die kantonsrätliche
Kommission für Planung und
Bau (KPB) amDonnerstag mit-
teilte, beantragt sie dem Kan-
tonsrat einstimmig,denObjekt-
kredit von 17,498 Millionen
Franken zu bewilligen. Die

Kommission unterstützt den
Antrag des Regierungsrats, der
imMärz veröffentlicht wurde.

Die Bremgarten-Dietikon-
Bahn (BDB) bedient als S17 die
Bahnlinie zwischen Dietikon
und Wohlen. Der Streckenab-
schnitt Bremgarten–Dietikon
verfügt zu einem grossen Teil
nur über ein einspuriges Tras-
see.Zwarermöglichenverschie-
deneDoppelspurabschnitteund

Kreuzungsstationenden 15-Mi-
nuten-Takt zu Spitzenzeiten.
«Daswenig flexible Betriebsre-
gime ist allerdings verspätungs-
anfällig.ZudemverkehrtdieS17
in Dietikon abschnittsweise in
Gegenrichtung zu den übrigen
Strassenverkehrsteilnehmen-
den, was zu gegenseitigen Be-
hinderungen führt. Die Folge
sindzusätzlicheZugsverspätun-
gen und unerwünschte Rück-

staus im Strassennetz. Ein Aus-
baudesheute einspurigenTras-
sees auf dem Gebiet der Stadt
DietikonzurDoppelspur soll die
Fahrplanstabilität der S17 ver-
bessernundeine zuverlässigere
Anschlusssituation für die im
Limmattal verkehrendenS-Bah-
nen, die neue Limmattalbahn
und die verschiedenen Busli-
nien schaffen», schreibt die
15-köpfige kantonsrätliche

Kommission für Planung und
Bau in ihrerMitteilung.

Der geplante neue Dietiker
Doppelspurabschnitt ist 1,7 Ki-
lometer lang und erstreckt sich
vonder Schöneggstrassebis zur
Haltestelle Stoffelbach. Neu
werden die Züge auf der Brem-
gartnerstrasse als Strassenbahn
zusammenmitdemIndividual-
verkehr indie gleicheFahrtrich-
tung fahren.

Die Kosten für die Doppelspur
und die Strassenumgestaltung
belaufen sich auf total 47,3 Mil-
lionenFranken.Davonentfallen
17,498MillionenaufdenKanton
Zürich.DasAargauerParlament
hat denAnteil desKantonsAar-
gau, der sichauf 11,85Millionen
beläuft, imDezember 2021 be-
willigt. Auch der Bund beteiligt
sich amProjekt. 2023 sollendie
Bauarbeiten starten. (deg)

Spitex eröffnet
2023 Standort im
Spital Limmattal

Schlieren Der Spitalverband 
Limmattal und die Regiospitex 
Limmattal wollen enger zusam-
menarbeiten. Ab Mitte 2023 
wird die Regiospitex ihre Ge-
schäftsstelle ins neue Pflegezen-
trum des Spitals verlegen, das 
am 19. Dezember 2022 bezogen 
wird. Auch vom neuen Standort 
aus werde die Spitex «weiterhin 
als eigenständige Organisation 
ihre ambulanten Pflege- und Be-
treuungsleistungen in den Ge-
meinden Dietikon, Schlieren 
und Urdorf erbringen», heisst es 
in einer Mitteilung des Spitals.

Mit der weiteren Stärkung 
der Partnerschaft zwischen Spi-
tal und Spitex bündeln die bei-
den Organisationen ihre Kom-
petenzen der medizinischen 
Akutversorgung mit stationärer 
und ambulanter Pflegeversor-
gung an einem Standort. «Hier-
durch eröffnen sich neue Mög-
lichkeiten der Zusammenarbeit 
und zur Nutzung von Synergien, 
um zu Gunsten der Bevölkerung 
die Lücke zwischen stationärer 
Versorgung und ambulanten 
Pflege- und Betreuungsleistun-
gen zu schliessen», schreibt das 
Spital in seiner Mitteilung. Die 
verstärkte Zusammenarbeit 
schaffe die Voraussetzungen für 
eine Verbesserung der Versor-
gungsqualität sowie effizientere 
Prozesse in beide Richtungen. 
Ausserdem intensiviere sie die 
Weiterentwicklung und Opti-
mierung der integrierten Ge-
sundheitsversorgung im Lim-
mattal. Das Ziel sei eine konti-
nuierliche Vertiefung der 
Zusammenarbeit mit einer Viel-
zahl von Partnern im Gesund-
heitswesen, um der Bevölke-
rung eine möglichst breite und 
wohnortsnahe Versorgung aus 
einer Hand anbieten zu können.

Die Regiospitex Limmattal 
mit ihren über 100Mitarbeiten-
den und rund 260 Einsätzen pro 
Tag arbeitet auch mit benach-
barten Spitexorganisationen zu-
sammen. So erbringt sie mit der 
Nachtspitex Limmattal Spitex-
leistungen für den gesamten Be-
zirk Dietikon. (liz)
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